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Editorial:
 Geburtenregister

Österreich

Es ist vollbracht!
Oder wenigstens nahezu . . .

 M
it Ausnahme von 6 Abteilungen
sind mittlerweile alle geburtshilf-
hilflichen Abteilungen Österreichs
an der Österreichischen Perinatal-
erhebung angeschlossen, wofür

ich mich im Namen des Beirates zum Ge-
burtenregister der Österreichischen Gesell-
schaft für Gynäkologie und Geburtshilfe
sehr herzlich bedanke.

Hauptziel des Geburtenregisters ist es,
einen Beitrag zur Senkung der perinatalen

Mortalität und Säuglingsmorbidität durch
die Unterstützung qualitätsverbessernder
Maßnahmen zu leisten. Zusätzlich kann
ein Geburtenregister die Basis für gesund-
heitspolitische Entscheidungen darstellen,
Hilfe bei der Beantwortung epidemiologi-
scher Fragen geben und als Grundlage für
wissenschaftliche Auswertungen dienen.

Im Jahr 2005 hat unter der Präsident-
schaft von Univ.-Prof. Dr. Sepp Leodolter
die Österreichische Gesellschaft für Gynä-
kologie und Geburtshilfe den Beschluß zur
Gründung des Geburtenregisters Österreichs
gefaßt.

Beauftragt wurde das Institut für klini-
sche Epidemiologie in Innsbruck, Leiter
Dr. Willi Oberaigner, das in Tirol seit 2000
alle Geburten (auch Hausgeburten) voll-
ständig erfaßt.

Das Österreichische Geburtenregister ist
sich der hohen Verantwortung bewußt, die
die Verwaltung von hoch sensiblen Daten
nach sich zieht. Deshalb wurde ein medizi-
nischer Beirat, der an verbindliche Statu-
ten gebunden ist, gebildet, der auch für die
Einhaltung von Publikationsregeln verant-
wortlich zeichnet.

Am Geburten-
register
Österreichs
teilnehmende
Abteilungen

For personal use only. Not to be reproduced without permission of Krause & Pachernegg GmbH.



6

25. Jahrgang, 4/2007

Das Prinzip der externen Qualitätssiche-
rung besteht vor allem darin, daß jede Ab-
teilung nur ihre eigenen Ergebnisse erhält
und diese im Vergleich mit den summier-
ten Ergebnissen aller anderen Abteilungen
interpretiert.

Naturgemäß ist jede Datensammlung nur
so gut wie die entsprechende Eingabe. Diese
liegt einerseits in der Verantwortung der
jeweiligen Abteilung, der Beirat hat sich
aber bemüht, über die Veröffentlichung
einheitlicher Definitionen mitzuhelfen und
zu gewährleisten, daß unter den verwende-
ten Begriffen „immer dasselbe verstanden
wird“.

Mittelfristig ist vorgesehen, über die Fest-
legung von Qualitätsindikatoren (beispiels-
weise hohe Anzahl von Regionalanästhe-
sien bei Sectio – Prozeßqualität oder niede-
re Anzahl von operativen Revisionen bei
Sectio – Ergebnisqualität) Einfluß auf die

in Österreich praktizierte Geburtshilfe zu
nehmen.

Zusammenfassend läßt sich festhalten,
daß für die einzelne Abteilung über das Ge-
burtenregister Österreich die Möglichkeit
besteht, einen Vergleich mit dem „Rest“
von Österreich zu ziehen und die eigene
Strategie im jeweiligen Bereich zu über-
denken.

Gemeinsam können wir mit dem Instru-
ment des Geburtenregisters versuchen, Ent-
wicklungen zu induzieren, aus denen sich
eine höherwertige Betreuung der sich uns
anvertrauenden Mütter und Kinder erwar-
ten läßt.

In diesem Sinne bedanke ich mich bei all
jenen, die die bisherigen Ergebnisse er-
möglicht haben und freue mich, wenn wir
gemeinsam weiter das Ziel verfolgen, die
Geburtshilfe in Österreich zu verbessern.

o. Univ.-Prof. Dr. Peter Husslein
Vorsitzender des

Fachbeirates Geburtenregister Österreich

Ass. Prof. Dr. Kurt Heim
Koordinator des

Fachbeirates Geburtenregister Österreich

Dr. Willi Oberaigner
Stv. Vorsitzender des

Fachbeirates Geburtenregister Österreich und
Leiter des Institutes für Klinische Epidemiologie Innsbruck
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